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K. Oberamtsgericht Neuenbürg.Amtliches.
Neuenbürg.

In gesetzlicher Form sind ausgewandert:
Nach Baden:  Christ . Catharine Bester von
Birkenfeld; Karl Ludw. Fr. Lutz von Neuen¬
bürg; Friederike Zeltmann  von Loffenau;
Joh. Ad. Fenchel  von Schwarzenberg; Maria
K u st e r e r von Salmbach; Regine Jakobine
Bauer  mit I Kind von Neusaz; Cath. Barbara
Schöning er  mit I Kind von Engelsbrand;
ChristineKönig von Feldrennach; Louise Bott
mit 2 Kindern von Wildbad; Anna Maria
Schwarz  von Grnnbach; Joh. Mich. Epp Ni¬
ger von Feldrennach; Wilhelm Pflüger  von
Neuenbürg; Elisabetha Faas  von Bieselsberg.
Baiern:  Justine Jäck von Feldrennach; Mar¬
garetha Wurster  mit 1 Kind von Beinberg.
Preußen:  Christ. Wilhelm Röck von Neuen¬
bürg; Caroline Hagmaier von da. Hessen:
Friederike Marie Blaich  mit 1 Kind von Höfen.
S a chs en w e i ma r : Ernstine Jakobine Rau
von Calmbach. Tyrol:  Wilhelmine Christine
Nentschler von da. Italien:  Jakob Fr.
Oelschläger  von Birkenfeld. Amerika:
Christian Schönthaler  von Ottenhausen; Gott¬
lieb Berts  ch von Schwarzenberg; Jakob Zelt¬
mann  von Loffenau; Caroline Kull  von Neu-
saz; Philipp Kkämer  von Feldrennach; Wil¬
helm Mitschele  von da; Agatha, Catharina
und Joh. Mich. Schwemmte  von Zainen;
Joh. Friedrich Schaber  von Conweiler; Gott¬
lob König  von Arnbach; Christian Müller
von Ottenhausen; Jakob Bäuerle  von Langen¬
brand; Christian Gut bub von Wildbad; Georg
Friedrich Gaißert  von Schwann; Barbara
Walz  von Langenbrand; Joh. GeorgG eig er's
Wtw. mit 3 Kindern von Grnnbach; Gg. Ad.
Niexinger  von Jgelsloch; Jakob Karcher
von Feldrennach; Eugen Messing er  von Bir-
kenfeld; Karl Fr. Möhrmann  von Loffenau;
Joh. Jak. Möhrmann  mit Familie von Loffenau;
Franz Mayer  von Neuenbürg; Joh. Georg
Nentschler  von Jgelsloch; Mich. Nentschler
von Maisenbach.

Den 1. Mai 1869.
K. Oberamt. Luz.

Aufforderung.
Jedermann, an welchen Johann Georg

Schaible  von Eisenbach, Fahrknecht des Kunst¬
müllers Karl August Lutz von Calmbach, in
der Zeit vom Montag den 5. bis Donnerstag
den 8. d. Mts., insbesondere an letzterem Tage
Geld ausgab, wird aufgefordert, dieß unver-
weilt hierher oder seinem Schultheißenamte an¬
zuzeigen.

Den 28. April 1869.
Der Untersuchungsrichter:

Lempp enau,  Just .-Ass.
Revier  Schwann.

Stangen- und Nutzholz-Verkauf.
Donnerstag  den 13. Mai d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Conweiler aus den Staats¬
waldungen Vorderer Bergwald, Hertann- und
Tröstbach-Ebene:

1 Ahorn mit 16 C/ und 28 Buchen mit
240 C/ , 877 Stück Nadel- Lang- und
Klotzholz, 60 Stück 1—4" und 337 St.
4—7" starke Nadelholzstargen, sowie 89
Stück 4—7" starke Laubholzstangen, wor¬
unter 50 Stück Schlittenläufer.

Revier  Hofstett.
Vcrakkordirung von Wiesen- und
Brückenbau- Arbeiten im Stssts-

matd Schimpfengrund etc.
Vom genannten Wald, im Großenzthal bei

der Kälbermühle, sollen 23 Morgen zu Wässer¬
wiesen angelegt werden, und man beabsichtigt,

vorerst 5 Loose der Erdarbeit im Voranschlag
von . 1500 fl.,
sowie die Zimmer- und Maurer-
Arbeit des Wöhrbaues von 600 fl.,

dann ferner
den Neubau einer Brücke vom
Kohlbergwcg bei der Nounenmiß,
im Voranschlag von . . . . 580 fl.,

am Samstag  den 8. Mai
Vormittags 10 Uhr

auf der Kälbermühle öffentlich zu verakkordiren,
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wozu tüchtige Unternehmer mit amtlich beglau¬
bigten Prädikats- und Vermögens- Zeugnissen
versehen, eingeladen werden.

Königl. Revieramt.
Gottschick.

Schwann.
Am  Mittwoch  den 5. Mai werden ver¬

steigert:
vom Kohlrank 10̂ Klafter tannen Stockholz,
*/8 Kl. buchene Spannbengel; vom Weißen¬
stein 2 Nadelholzklötze von 16"und 12"Länge,
vom Schwabstich und Bergmald einige Fuder
Nadelreis und 8 Nadelholzstänglen 15—20"
lang. Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in
Dennach beim Rathhause.
Den 3. Mai 1869.

K. Revieramt.
K. Revieramt Alpirsbach.

Verkauf von Lang-u.Zäghoh.
Aus dem Staatswald Pfarrwald bei Schöm¬

berg kommen Samstag  den 8. Mai Vormit¬
tags 10 Uhr in öffentlichen Ausstreich

167 Langholzstämme mit 12,038 C." und
22 Sägklötze mit 673 C."

Zusammenkunft vor dem Rathhause zu Schöm¬
berg.

Sulz,  den 30. April 1869.
K. Forstamt.

Wildbad.
fang- und Klvhholz- Verkauf.

Am Samstag den 8. Mai *)
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathhause aus den Gemeindewal¬
dungen:

Sommersberg Abth. 1 und 2
481 St . Langholz mit 15,489 C."
117 „ Klötze mit 2580 C."

Meistern Abth. 1
173 „ forch. u. tann. Langholz mit 3295 C."

Leonhardswald Abth. 1, 2, 3, 4
1120 „ Langholz mit 26,474 C."

Den 28. April 1869.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.
*) In Nr. 51 war aus Versehen der 18. Mai

genannt. Die Red.
Bir ken f e l d.

Eichenrinden-Verkauf.
Am Freitag  den 7. Mai

Nachmittags1 Uhr
werden in dem hiesigen Gemeindewald Eichwald
ungefähr 50 Klafter eichene Grobrinde im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft.

Den 30. April 1869.
Schultheiß Wagner.

S a l m b a ch.
AmDienstag  den 4. Mai d. I.

Nachmittags3 Uhr
werden aus den Gemeindewaldungen

32 Stück Eichten sammt Rinden
verkauft. Zusammenkunft beim Rathhaus.

Am 1. Mai 1869.
Schultheißenamt.

Wagner.

Pforzheim.
Aufforderung.

Alle diejenigen, welche zur Verlassenschaft
der Müller Johann Michael Schlegel  Wittwe
Christin« Roth  von Ellmendingen noch etwas
schuldig sind, werden aufgefordert, ihre Schul¬
digkeiten binnen 10 Tagen bei Unterzeichnetem
dahier anzuerkennen, — in soweit solches noch
nicht geschehen—, ansonst gegen die Schuldner
gerichtliche Klage erhoben würde.

Den 29. April 1869.
Großherzogl. Nou.r:

_ _ Weigand.
Arnbach . " '

42 Klafter Eichen- Rinden
werden nächsten Mittwoch den 5. Mai Morgens
8 Uhr auf dem Rathhause hier im Aufstreich
verkauft.

Den 3. Mai 1869.
A. A.

Waldmeisteramt.

Privatnachrichten.

Von Grnnd meines Herzens sage ich
meinen wärmsten und gerührtesten Dank
für die vielen Beweise von Freundschaft,
Liebe und tröstlicher Theilnahme, welche
uns bei dem Tode und der Beerdigung
unseres lieben Sohnes in so aufrichtender
und ehrender Weise von allen Seiten zu
Theil geworden sind.

Den 1. Mai 1869.

Neuenbürg.
Einen gut erhaltenenStein -Karren

verkauft die
S en s en f a b r i k.

Calw.

Die Unterzeichneten suchen einen soliden,
fleißigen und vertrauten Mann als Packerund
zur Besorgung sonst vorkommender Arbeiten ge¬
gen guten Lohn anzustellen. Die Bewerber
wollen sich in Bälde persönlich melden bei

SchiltK Wagner.
Neuenbürg.

Rheinische« Hanffamen
(Breisgaue  r)

zur Saat empfiehlt
W. G. Blaich, Seiler,

am Markt.
Bieselsberg.

ein älterer, der im Ackerbau bewan-
ist und mit dem Vieh umzu¬

gehen versteht, findet bei gutem Lohn sogleich
einen Platz bei

Müller Blaich.



8 Original-Staats-Priimien-Loose 8
8 zu sämmtlichen von den verschiedenen Staaten an-8
§ gekündigten Vcrloosungen sind von mir direkt zu8
8 beziehen und überall gesetzlich zu spielen erlaubt, 8
ß Nur 3 Thlr . Pr . Crt . ^
«kostet ein Original -Loos (nicht mit den verbo- H
Kienen Promessen zu vergleichen) der vom Staatez
«genehmigten und garantirtcn, bedeutend mit Ge- A
K winnen vermehrten großen H
§ Geld -Verloofung , ^
«welche  schon am 12 . m 13. Mai 1868 stattsin-A
L det, wo nur Gewinne gezogen werden. K
K worunter Haupttreffer als rvent. : ^
s 2SOGOO  ^
ß 200,000 , 180,000 , 170,000 , 165,000, ß
^ 162,000 , 160,000 , 150,000 , 140,000,z
8 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 2 st8
! 20,000 , 2 st 15,000 , 2 st 12,000 , 11,000,8
K3 st 10,000 , 2 L 8000 , 3 st 6000 , S st§
L 5000 , 4000 , 11 st 3000 L
8 und über 21,000 Gewinne st 2000 , 1500,8
8 1200 , 1000 , 500 , 300 , 200 , 100 rc. rc. 8
? zur Entscheidung kommen . s
L Frankirte  Aufträge werden gegen EinsendungF
Kdes Betrages oder gegen Postvorschuß selbst nach 8
»den entferntesten Gegenden prompt  und;
S verschwiegen ausgeführt,  und sende nach»
4 vollendeter Ziehung die amtliche Liste nebst?
? Gewinngelder  prompt zu. ^
s Man wende sich baldigst direkt  an z
ß 24. « »UUark , ^
8 Staatseffekten -Handlung in Hamburg. H

Neuenbürg.
^ tri »r L» " schöner Auswahl und zu

Preisen empfiehlt
Karl Ebcrle.

Neuenbürg.
Consumverein.

Diejenigen Geschäftsleute, als Kaufleute,
Müller (Mehlhändler) , Metzger, Bäcker und
Wirthe, welche sich verpflichten, Lebensbedürf¬
nisse in guter Qualität und um die gewöhnlichen
Tagespreise an die Mitglieder abzugeben, wer¬
den aufgefordert, ihre Offerte mit genauer An¬
gabe der Procentverwilligung, schriftlich und
versiegelt mit der Aufschrift„Lieferung von Le¬
bensbedürfnissen" längstens bis Samstag Vor¬
mittag den 8. d. bei Stadtacciser Belzle  ein¬
zureichen, wo die Eröffnung Tags darauf er¬
folgen wird.

Verwaltungsrath.
Neuenb ü̂ r gs "

Lrennhaus-Verkauf aus den
Abbruch.

Wegen Aufgabe meines Hafnereigeschäftes
setze ich mein Brennhaus dem Verkauf aus Es
ist 40" lang, 25"breit, von starkem Holz und
hat viele behauene Steine nebst Ziegeldach.

Kaufsliebhaber können das Gebäude jeden
Tag einsehen.

G. Eisele
in der Hafnersteige, vorm. Hafner Fi scher.

Ottenhausen.300N Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
>* gegen gesetzliche Sicherheit parat bei

Chrn. Großmann.

8 Ansbachrr, Freiburger 8
« und sonstige Original-Staats-Prämien-Loose sind^? überall zu spielen erlaubt. s
8 GM aus nach Hamburg! 8
r Als eines derv or t hei Iha f t e sten unds o- 8
L li dessen  Unternehmen empfiehlt Unterzeichnete»
? Bankfirma die vom Staate  genehmigte und ga- 8
8 rantirte große neue 8
z Staatsprämien -Berloofung r
8 von 1 Million 390,000 Thaler , z
8 deren Gewinnziehungen schon am 10. Mai beginnen. 8
8 Es werden nur Gewinne gezogen. 8
Z Die Hauptpreise sind: 8
Z THlr. ev. 100 ,000 , 60,000 , 40,000 , 20 ,000,8
^ 12,000 , 2 st 10,000 , 2 st 8000 , 2 st 6000 , L
82 st 5000 , 4 st 4000 , 3 st 2500 , 12 stz
8 2000 , 23 st 1500, 105 st 1000, 158 st 400 rc. 8
» in Allem 22,400 Gewinne. 8
» Gegen Einsendung oder Nachnahme des Betra- 8
8 ges versende ich Origiual-Staatsloose (keine Pro - 8
« messen)  für obige Ziehung zu folgenden plan- 8
8 müßigen, festen Preisen! I
8 Ein Ganzes4 Thlr, — Ein Halbes2 Thlr. — 8
8 Ein Viertel1 Thlr. unter Zusicherung promte-  8
8 st er  Bedienung. — Verloosungsplan, sowie nach8
8 jeder Ziehung die amtliche Liste wird ohne weitere8
8 Berechnung übersandt. 8
8 Durch das Vertrauen, welches sich diese Loose8
8 so rasch erworben haben, erwarte ich bedeutende8
8 Aufträge, solche werden bis zu den kleinsten Be- 8
8 stellungen selbst nach den entferntesten Gegenden8
8 ausgeführt. 8
8 Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll 8
8 und direkt  zu wenden an das mit dem Verkaufe8
8 obiger Loose beauftragte Großhandlung ?- 8
8 Haus  8
^ ^.äolpd Hg.g.8 , ^
^ Staatseffektenhandlung in Hamburg.  H
K Die meisten Haupttrefferfallen gewöhnlich 8
S in mein Debit, und habe ich dieses Jahr wieder H8 den allerhöchsten Gewinn persönlich  H
8 ausbezahlt. I

Mittwoch Abend8 Uhr.
jPräcise und vollzählige  Theilnahme be¬

sonders erwünscht.
Neuenbürg.

Ein möblirtes Ammer
wird an einen ledigen Herrn vermiethet. Wo,
sagt die

R edaktion.
Bieselsberg.

Arüriirllr Einen jungen kräftigen Menschen,
<.11,1,11111 . Lust hat , das Schmied¬
handwerk  zu erlernen, nimmt mit oder ohne
Lehrgeld unter soliden Bedingungen in die Lehre

Schmiedmeister Stephan.'
Neuenbürg.

3 schöne Tuchröcke
hat billig zu verkaufen

Schneidermeister Knödel.
Neuenbürg.

Schristheste
in den 6 Lineaturen und weiß, in großer Aus¬
wahl, empfiehlt Jak. Me eh.
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Wichtig für Viele!
In allen Branchen , insbesondere aber bei

Bezug der allgemein beliebten Staats -Prämien-
Loose , rechtfertigt sich das Vertrauen einerseits
durch anerkannte Solidität der Firma , ander¬
seits durch den sich hieraus ergebenden enormen
Absatz. Das wegen seiner Pünktlichkeit bekannte
Bankhaus Adolph Haas in Hamburg  ist
Jedermann aufs Wärmste zu empfehlen.

Eingesandt . Zu den verschiedenen in den Zei¬
tungen täglich angekündigteu Heilmitteln ist ein neues
hinzugekommen und dem hiesigen Publikum zugänglich
gemacht morden , welches unter dem Namen

„Bauers electrischct Balsam"
bei allen Arten von rheumatischen und Nervenschmer-
en , bei Verwundungen , alten Frostschäden und Er-
ältungen des Unterleibes,  bisher mit dem

erstaunlichsten Erfolge angewendet worden ist , so daß
dieser Balsam deshalb Jedermann auf 's Wärmste em¬
pfohlen werden kann und , sobald er nur einmal Ein¬
gang in einer Familie gefunden hat , sicherlich als ein
unentbehrliches Hausmittel betrachtet werden wird.

Trotz der ziemlich kostspieligen und schwierigen Fab¬
rikation desselben , die nur einmal im Jahre , zur
Blüthezeit eines dazu benutzten Gewächses , stattfinden
kann , ist der Preis von 17V- Ngr . für V- Flasche und
von 1 Thlr . Vi Flasche doch ein billiger zu nennen,
weßhalb er so ziemlich allen Classen der Bevölkerung
zugänglich wird.

Familien , die den Arzt nicht im eigenen Orte haben,
ist dieser electrische Balsam  ein bewährtes und
unersetzliches Mittel geworden , indem an starken Er¬
kältungen choleraartigen Anfällen plötzlich Erkrankte
mittelst sofortiger Einreibung des Magens und Unter¬
leibes einen solchen Schweiß erzeugt , das; sie beim
Erscheinen des von fern gerufenen Arztes schon außer
aller Gefahr waren.

Immerhin hat dieser Balsam seine größten Erfolge
bei rheumatischen Uebeln erzielt , die er durch energi¬
schen Gebrauch entweder sofort oder , wenn sie veraltet
und eingewurzelt waren , durch andauernde Einrei¬
bungen nach und nach ganz verschwinden ließ. Wir
können dem zufolge dieses wirklich solide und segens¬
reiche Erzeugnis , welches , seiner ausgezeichneten Wir¬
kung wegen , schon von vielen erfahrenen Aerzten oft
und gern angewendet worden ist , dem leidenden Pub¬
likum warm und angelegentlichst empfehlen und es gilt
eben nur einen Versuch , um den Beweis zu liefern,
daß , wie schon oben erwähnt wurde , dieses Mittel
wegen seiner verschiedenen Wirkung , für jede Familie
in Zukunft unentbehrlich sein wird . — ^ — .

Wir machen auf die in 8 Tagen folgende
Annonce aufmerksam.

Kronik.
Deutschland.

Von Berlin  aus wird neuestens , gewiß
mit großem Recht , die Bildung einer deutschen
Militärkommission  verlangt , welche —
aus süddeutschen und norddeutschen Vertretern
zusammengesetzt — die Oberleitung und einheit¬
liche Gestaltung des ganzen nord - und süddeut¬
schen Heerwesens zu übernehmen hätte , und sich
aus dem Allianzvertrag , um denselben praktisch
zu machen , eben so nothwendig ergebe , als aus
dem Zollvereinsvertrage der Zollbundesrath mit
dem Zollparlament.

— Der norddeutsche  Reichstag hat eine
Gewerbeordnung für den norddeutschen Bund
berathen und dabei auch die Gefahren der in
Norddeutschland (wo der gemeine Mann nicht,
wie bei uns , sich billigen Wein oder gutes Bier
verschaffen kann) häufigen und sehr verderblichen

Brantwein - Schenken  berücksichtigt , und
zwar durch folgende Bestimmung . „ Wer Gast-
wirthschaft , Schankwirthschaft oder Kleinhandel
mit Branntwein oder Dpiritus betreiben will,
bedarf dazu der polizeilichen Erlaubniß . Diese
Erlaubniß ist nur dann zu versagen , 1) wenn
gegen den Nachsuchenden Thatsachen vorliegen,
welche die Annahme rechtfertigen , daß er das
Gewerbe zur Förderung der Voller » , des ver¬
botenen Spiels , der Hehlerei oder der Unsitt-
lichkeit mißbrauchen werde ; 2) wenn daS zum
Betriebe des Gewerbes bestimmte Lokal wegen
seiner Beschaffenheit und Lage den polizeilichen
Anforderungen nicht genügt . Es können jedoch
die Landesregierungen die Erlaubniß zum Aus¬
schänken van Branntwein und den Kleinhandel
mit Branntwein und Spiritus auch von dem
Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses ab¬
hängig machen."

Pforzheim,  29 . April . Wir haben mit-
getheilt , daß die seitens der Gemeindebehörde
veranlaßte Jagd ans Maikäfer  eine recht
ergiebige sei. Wir sind heute in der Lage,
unsere Behauptung durch Zahlen beweisen zu
können. Bereits wurden nämlich etwa 150 Se¬
ster Maikäfer abgeliefert . Ein Sester enthält
nach vorgenommeuer Zählung über 3200 Stück
Käfer . Somit sind bis heute schon über 500,000
Maikäfer eingefangen worden . Rechnet man,
daß die Hälfte davon Weibchen sind und daß
ein solches nach Beobachtung etwa  60 Eier legt,
so wäre durch den bereits vollzogenen Einfang
der künftigen Existenz von etwa 5 Millionen
Engerlingen vorgebeugt morde». Erwägt man,
was diese Unzahl gefräßiger Thiere zu vertilgen
vermöchte , so ist mau gewiß berechtigt , von
einem bedeutenden Erfolge der getroffenen Maß¬
regeln sprechen zu können.

Württemberg.
— Nach dem pharmazeutischen Wochenblatt

beantragte eine von der k. Centralstelle für Ge¬
werbe und Handel berufene Commission von
Beamten , Chemikern , Droguisten , Apothekern,
Aerzten rc. in der Frage der Apothekerreform
völlige Freigebung des Arzneiverkaufs und da¬
mit die Aufhebung der Strafbestimmungen gegen
seither nicht Berechtigte , sowie Beseitigung der
Taxe , Visitationen und Prüfungen.

Bei den Versteigerungen von Nadelstamm¬
holz waren die erzielten Erlöse  in Procenten
des Nevierpreises:

in den für
Revieren: am Langholz : Sägholz:

Aalen 7./10 . April 101,5. 102.
Adelberg 12. 93. 96.
Ellwangen 13. 102,3. 106,2.
Baiersbronn 15. 109,5. 109,5.
Gründelhardt 16. 100,6. 95.
Kapfenburg 21- 99,1. 101 .
Unterweißach 23 -/24 . „ 94. 101.
Unterbrändi 24. 81. 81.

Denn ach , 28 . April . Als eine große
Naturseltenheit dürfte zu berichten sein , daß
heute der Waldschütze Faas und Säger Wurster
im Eyachthal einen Bienenschwarm  bekom¬
men haben.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mcch  in Neuenbürg.
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